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Was in der Welt vorgeht
Halle 3 September

Sie hat ſich doch das Feld erobert und den Streit der
Je faſt ganz und gar in allen europäiſchen Ländern aus dem
Felde geſchlagen So angenehm es auch einmal iſt die unruhigeDame Politika meilenweit entfernt zu ſehen der unheimliche Gaſt

welcher ſich auf den ſonſt von der Politik behaupteten Thron ge
ſetzt die Cholera iſt noch viel weniger angenehm Die Seuche
die von Rußland nach Norden zu ihren Weg genommen hat ſo
ziemlich die geſammten Staaten Nord Europa s infizirt Wenn
wir glücklicherweiſe ſagen können daß bisher im Innern des
deutſchen Reiches nur einzelne und wenige Fälle vorgekommen
ſind ſo hat doch die Epidemie in Hamdurg wo ſie den deutſchen
Reichsboden erreichte mit ganz entſetzlicher Wuth getobt Die
offiziellen Kranken und Todesziffern ſind nicht gering aber leider
iſt die Befürchtung nicht abzuweiſen daß ſie noch weit hinter der
Wahrheit zurückbleiben Sind nicht mehr Todesfälle wie amtlich
angegeben zu verzeichnen ſo ſteht doch ſo viel feſt daß alsdann
eine gewaltige Menſchenmenge an choleraähnlichen Krankheiten ge

ſtorben ſein muß Eine Reichskommiſſion hat bereits in Berlin
getagt um gemeinſame Maßnahmen zur Bekämpfung des furcht
daren Feindes zu vereindaren und hoffentlich ſind dieſelben von
Nutzen Vor Allem handelt es ſich heute darum eine Weiterver
breitung der Cholera im Jnlande durch die maſſenhaft flüchtenden
Hamburger zu verhindern Und das wird nach dem heutigen all
u energiſchen Vorgehen wahrſcheinlich gelingen

aiſer Wilhelm hat disder im Marmorpalagis in Potsdam
verweilt und an den Mandverübungen in der dortigen Umgebung
ſowie in der von Berlin deigewohnt Der Monarch hat im
Berliner Schloſſe den neuen italieniſchen Botſchafter Grafen Lanza
in Antrittsaudienz empfangen und zu wiederholten Malen auch
mit dem Reichskanzler Grafen Caprivi und den militäriſchen
Autoritäten konferirt Hierans iſt der Schluß gezogen es ſei nun
die endgiltige Entſcheidung über die geplante neue Militär
vorlage erfolgt und einige Zeitungen wußten bereits zu melden
durch dieſelbe werde die zweiſährige Dienſtzeit für die Jnfanterie
thatſächlich wenn auch nicht geſetzlich eingeführt Die Fußtruppen
ſollten indeſſen ganz erheblich verſtärkt werden und die Jahres
koſten dieſer Verſtärkung wurden bereits auf 80 Millionen Mark
veranſchlagt Soweit iſt indeſſen noch lange nicht Alles abge
macht und das letzte Wort wird aller Wahrſcheinlichkeit nach erſt
auf Grund der Erfahrungen aus den großen Kaiſermanövern ge
ſprochen werden Wann die Volksvertretung ſich mit der Neu
regelung der Militärverhältniſſe zu beſchäftigen haben wird iſt
noch nicht bekannt Sollte aber auch dieſe Angelegenheit noch
nicht an den kommenden Reichstag gelangen ſo wird es doch
nicht an Arbeitsmaterial aller Art fehlen da ſchon eine ganze
Reihe neuer Geſetzentwürfe in der Ausarbeitung begriffen iſt
Eine geſetzliche Abänderung der viel getadelten Beſtimmungen über
die Sonntagsruhe wird noch nicht erfolgen doch ſind die zu
ſtändigen Behörden wie es heißt neuerdings angewieſen berech
tigten Wünſchen der Geſchäftswelt thunlichſtes Entgegenkommen
zu zeigen Seinen geplanten Jagdausflug nach Schweden hat der

Das Hans der Thränen
Roman von Ernſt von Waldow

28 Fortſetzung Nachdruc derdoten
Andernfalls wenn ſie ihm Widerſtand entgegenſetzte nun

dann mochte ſie die Folgen tragen Er war feſt entſchloſſen
ſie nicht zu ſchonen und eher Alles zu wagen als in der
Macht dieſes Weibes unter ihrem Joche zu leben und ſich
durch die Heirath mit einer Choriſtin des Carltheaters in
der Wiener Geſellſchaft lächerlich ja unmöglich zu machen

Der Baron ging von der Vorausſetzung aus daß die
Ausſage der Müller ſie habe dies koſtbare Dokument einer
anderen Perſon anvertraut unwahr ſei denn dergleichen
Papiere geben Leute die gewillt ſind damit Erpreſſungen
a verüben ſelten oder nie in andere Hände aber ſie ver
uchen ſtets es glauben zu machen damit man ſie ſelbſt

verſchonen möge aus Furcht daß die Sache dann erſt recht
an den Tag komme

Lucian der doch bedeutend ſchlauer war als ſeine Gegnerin
hatte ſich mit einem der geſchickteſten Detektives die in Wien

finden in Verbindung geſetzt zum Zwecke das Thun und
ſſen der Wittwe Müller zu überwachen Er hatte dem

Detektiv gegenüber den er übrigens in höchſt großmüthiger
Weiſe bezahlte den Verdacht geäußert daß ſeine Wirth
ſchafterin ihn übervortheile Da er indeſſen ſeiner Sache
nicht gewiß ſei und es ſich um eine namhafte Summe handle
die in letzter Zeit auf räthſelhafte Weiſe verſchwunden wäre
ſo wünſche er die Perſonen und deren Verhältniſſe zu kennen
mit denen die Wittwe Müller in Verbindung ſtehe

Dies war das natürlichſte Ding von der Welt und dem
Detektiv Bergemann erſchien es auch ſo Derſelbe machte

Reu hinzutretende Adonnenten erdalten den bisher erſchienenen
Theil rats nachgeliejert
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Kaiſer aufgegeben da er während der Cholerazeit Deutſchland
nicht zu verlaſſen wünſcht Es beginnt nun ſofort die Theilnahme
an den militäriſchen Uebungen zu Waſſer und zu Lande

Aus unſeren überſeeiſchen Schutzgebieten liegen neuere
Meldungen zur Stunde nicht vor Jn Oſtafrika ſcheint ſich trotz
der bekannten Schlappe des Frhrn v Bülow am Kilimandſcharo

Alles leidlich zu geſtalten während im Hinterlande von
Kamerun Mangel an geeigneten Trägern für die Expeditionen
lebhafte Schwierigkeiten berettet Von dem von den Gegnern des
Freiherrn von Soden ſo laut angekündigten Rücktritt des General
Gonvernenrs von DeutſchOſtafrika iſt es wieder ganz ſtill geworden
Es iſt auch unbegreiflich daß ein ſparſamer Beamter desdalb von
feinem Poſten gehen ſoll weil er nur ſo viel Geld ansgiebt als
ihm von ſeiner Regierung nach Parlamentsbeſchluß zur Verfügung
geſtellt wird Von Emin Paſcha wird geſagt daß er ſich noch
nicht zur deutſchen oſtafrikaniſchen Küſte ſondern vielmehr nach
Süden gewandt habe

Der ruſſiſche Miniſter des r Herr von Giers
hat auf ſeiner Urlaubsreiſe nach dem Süden Berlin paſſiert iſt
aber ſeines außerordentlich leidenden Zuſtandes wegen weder vom
deutſchen Kaiſer noch vom Reichskanzler empfangen Man ſagt
auf dem Rückwege werde Herr von Giers nochmals nach Berlin
kommen Von den Vorbeſprechnngen zum neuen dentſch ruſſiſchen
Handelsvertrage iſt einſtweilen nicht viel zu merken Es ſcheint
als ob bis zur Fertigſtellung desſelben noch weit mehr Waſſer ins
Meer laufen würde als Mancher bisher gedacht hat Die Cholera
nimmt in der Umgebung Petersburgs ſtark zu Die ruſſiſche
Kaiſerfamilie hat deshalb eine Sommerfahrt an der finniſchen
Küſte entlang unternommen Angekommen iſt in Petersburg ein
chineſiſcher Diplomat um die Räumung des von ruſſiſchen Truppen

fordern weil dies Terrain
na gehöre Das wird von der ſchen Regierung wieder be

ſtritten und nunmehr kann alſo erſt
ſuchüng darüber ſtattfinden ob die Ruſſen die chineſiſche
Grenze beſetzten oder nicht Bei ſolchen Unterſuchungen im Orient
entſcheidet aber nicht das Recht ſondern ein mit Geld tüchtig ge
ſpickter Beutel

Unſere deutſchen Landsleute in den öſterreichiſchen Nord
provinzen Böhmen und Mähren in welchen die Czechen die die
Franzoſen an Dentſchenhaß noch übertreffen die Oberhand dhaben
ſind wahrlich in keiner beneidenswerthen Lage Bisher waren be
ſonders die Straßen der Städte der Schauplatz von groben deutſch
feindlichen Ansſchreitungen Da dort die Polizeibehörden eine
etwas energiſchere Thätigkeit entwickeln und die Raufbolde ſchonungs
los beim Schopfe gefaßt haben haben dieſe ihr Handwerk auf die
Landſtraße verlegt Alle paar Tage meldet der Telegraph von
größeren oder geringeren Beläſtigungen harmloſer dentſcher
Touriſten die doch in jedem Fall ganz ungehörig ſind und ener
giſche Beſtrafung verdienen Die Urtheile der Gerichte für die
czechiſchen Tumultuanten ſind bisher ziemlich milde ausgefallen
und das erhöht wohl ihren Uebermuth erheblich Jn Jtalien
werden gegenwärtig die letzten großen Vorbereitungen zur Colnmhus
feier in Genug getroffen der bekanntlich das italieniſche Königs
vaar beiwohnt und zu welcher europäiſche Kriegsſchiffe aller
Nationen erſcheinen werden Die Räuberjagden auf Sizilien
dauern fort Ein eigentlicher wichtiger Fang iſt aber bisher nicht
gethan Die Banditen verhöhnen noch offen die ſie verfolgenden
Gendarmen

auch bald zu großer Zufriedenheit ſeines Auftraggebers
Lucian zog den Schluß aus den Mittheilungen Berge

mann s daß die Wittwe Müller in Wien überhaupt wenig
Bekannte beſitze und daß ſie auch deren Umgang in letzter
geit vernachläſſigt habe ferner daß ihre Tochter Vroni ſich
in Penſion bei einer verheiratheten Schweſter der Müller
befinde und dieſe dort mitunter Beſuche mache Der Agent
Spangenburg indeſſen Frau Müller s Schwager ſei ein
rechtſchaffener Mann welchem weder Theilnahme an Betrug
noch Hehlerei zuzutrauen ſei Jhrer Schweſter jedoch die
als Plaudertaſche in der ganzen Nachbarſchaft bekannt ſei
würde die Wirthſchafterin ſich wohl gehütet haben ihre Ge
heimniſſe anzuvertrauen

Jetzt war Lucian ganz ſicher und er wurde ſogar förm
lich vergnügt als Bergemann noch herausgebracht hatte
daß Frau Müller ſonſt eine ernſte Frau die öffentlich ſehr
auf ihre Würde hielt heimlich dem Laſter des Trunkes er
geben ſei

Es war ein böſes Lächeln das bei dieſer Mittheilung
die Lippen Lucian s umzuckte

Nachdem wie bereits erwähnt Lucian durch Wenzel
erfahren daß die Wirthſchafterin ſich zu ihrer Schweſter
begeben und vorausſichtlich erſt in einigen Stunden heimkehren
werde entledigte er ſich des Dieners indem er denſelben
mit einem Auftrage fortſchickte und begab ſich ſchleunigſt
hinab mit einem feinen Bohrer verſehen

Frau Müller hatte ein Zimmer und einen kleinen an
dasſelbe ſtoßenden Alkoven im Hauſe als Wohnung inne
und ihrer Gewohnheit gemäß hatte ſie anch heute ihr Zimmer
verſchloſſen Die Thüre desſelben ging auf das düſtere
Vorhaus hinans da war es alſo nicht gut möglich ein

4 Jabrgang

nzeiger
für Halle und den Saalkreis Er die geſammte Redaktien derene wenig

Dildelm Teske
Kdelf Findelfen Jneratentheth

delde in Hekle e E
Kedaktien Hinktgertenſtra de Nr

III

Hrac und Serleg den W Kutſs9be4 in Halle G

vGW vwwwAmmendorf RNadewell Beeſen Veeſenlaublingen Veunſtedt Veuchlitz Bitterfeld BVrachſtedt Vrehna Vruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleden Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenber

ädt Lettin Lieskau Löbejün Merfeburg Nauendorf Nanu
Reideburg Rothehaus Schafſtedt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeden

G ößö 2 e
Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

mburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Seunewitz Stenden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Jörbig Zſcherben

Jn Bern hat der internationale Friedenskougreß ge
tagt Es ſind nicht die ſchlechteſten Beſtrebungen welche man
dort verfolgt und es ſind nicht die kleinſten Geiſter welche ihre
Kraft zur Verwirklichung dieſer Beſtrebungen aufbieten Zu be
dauern iſt nur daß die ganze Arbeit ſo außerordentlich ausſichts
los iſt Was der Friedenskongreß rathen und thaten kann das
werden immer nur Nedenſachen und Kleinigkeiten bleiben wollte
man an den Kern der heutigen europätſchen Lage herangehen ſo
würde ſich der ganze Kongreß ſofort in Wohlgefallen auflöſen
Das iſt nun einmal Thatſache und daraus kann nur gefolgert
werden daß die Friedenskongreſſe zwar eine ſchöne und ideale
aber leider keine praktiſche Einrichtung ſind

Aus Paris iſt nicht viel Neues mitzutheilen Man bat auch
dort und in anderen franzöſiſchen Städten mit der Cholera zu
thun die nun endlich als aſiatiſche anerkannt iſt Jn verſchiedenen
Hüttenorten Nord Frankreichs hat es erneute Ausſchreitungen bei
Gelegenheit von Arbeiterſtrikes gegeben auch ſind franzöſiſche unddelgiſge Arbeiter wiederholt ſehr heftig aneinander gerathen Jn

Paris widmete man ſeine beſondere Aufmerkſamkeit dem Prozeſſe
des antiſemitiſchen Marquis Moreès welcher im Duell vor einigen
Wochen den jüdiſchen Hauptmann Meyer erſtochen hatte Nach
dem bekannten Charakter der Pariſer Geſchworenen war nur eine
Freiſprechung zu erwarten und die iſt auch richtig erfolgt Die
Volksmenge bereitete dem Freigeſprochenen Ovationen und rief
An den Galgen mit Rothſchild Jn Wahrheit duckt ſich das

Pariſer Volk vor den Rothſchildſchen Geldſäcken aber ganz ge
waltig An der Dahbomeyküſte in Weſtgfrika ſchlagen ſich die
Franzoſen immer noch mit den gut bewaffneten und ihnen an Zahl
weit überlegenen Eingeborenen hernm Lorbeeren haben ſie nicht
dabei errungen Jn England herrſcht politiſche Stille im
Orient desgleichen
Die großen Ardeiterunruhen in den Vereinigten Staaten don
Rordamerika welche ſo viel Geld und Gut gekoſtet haben und
in denen ſo zahlreiche Menſchenleben zu Grunde gegangen ſind
ſind nun zu Ende Sehr bedauerlich klingen aber die Meldungen
über die grenzenloſe Beſtialität und Rohheit mit welcher die Am
ſtändigen gegen ihre ſtrikeunluſtigen Kameraden gewüthet daben
Ganz ſchaurige Dinge wie die Unſchuldigen gepeinigt und ge
martert ſind werden hierüber erzählt Thaten die Jndianern und
Wilden zugetraut werden könnten aber nicht Weißen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 2 September Hofnachrichten Der Kaiſer
hat ſich in das Manöverterrain nach Potsdam begeben Der
Monarch welcher geſtern vor Mitternacht aus Potsdam nach
Pyritz abreiſte iſt dort heute früh 4 Uhr eingetroffen und vom
Landrath Grafen Schlieffen und dem Bürgermeiſter Miethe
einpfangen worden Früh 6 Uhr begab ſich der Kaiſer mit eigenem
Juckergeſpann in das Man överterrain bei Leine Die Stadt und
der Bahnhof waren feſtlich geſchmückt die Bevölkerung begrüßte
den Monarchen mit lauten Hochrufen Von Puritz begiebt ſich
der Kaiſer nach Swinemünde um den lebungen des unter dem
Kommando des Admirals Frhr von Goltz vereinigten gewaltigen
deutſchen Geſchwaders beizuwohnen Kommenden Montag ſoll die
Heimkehr nach Potsdam erfolgen

m
ſich mit Feuereifer an die Arbeit und löſte ſeine Aufgabe Loge ſich in der Nähe befand den Späher jedenfalls ent

decken müſſen
Nach dem Plane des Hanſes jedoch den Lucian zu Rathe

ezogen hatte mußte eine Kammer ohne Fenſter welche ihr
ſpärliches Licht durch eine Glasthür erbielt neben dem
Zimmer der Wirthſchafterin und zwar auf der entgegen
geſetzten Seite des Alkovens ſich befinden Der alte Fried
heim hatte darin einen Theil ſeiner Bibliothek verwahrt
und zwar zumeiſt werthloſe Bücher die auf gewöhnlichen
hölzernen Repoſitorien aufgeſtellt waren

Lucian probirte einige Schlüſſel aus einem großen
Schlüſſelbunde endlich fand er den paſſenden heraus und
ſchloß die Thüre auf was nicht eben leicht war da ſie
wohl lange nicht geöffnet ſein mochte

Vorſichtig zog er den Schlüſſel heraus um dann von
innen die Thür zu verriegeln

Er befand ſich in einem faſt dunklen Gemache und ſtieß
mit der ausgeſtreckten Hand an ein Büchergeſtell Bald ge
lang es ihm die nach der Wohnung ſeiner Wirthſchafterin
führende Thür zu finden dieſelbe war von der anderen
Seite zu öffnen und er erinnerte ſich einſt bei einem flüchtigen
Beſuche im Zimmer der Wirthſchafterin eine große Kommode
an der Stelle geſehen zu haben wo ſich die Thür in deren
oberem Felde eine Glasſcheibe eingeſetzt war befand

An der mit einer Staubkruſte überzogenen Thür umher
taſtend hatte Luciau bald den Fleck gefunden wo er ſeinen
Bohrer einſetzen konnte und er begann ſein Werk ohne
Zögern und mit größter Umſicht

Bald gelang es ihm ein kleines Loch herzuſtellen deſſen
Oeffnung auf der anderen Seite bedeutend geringer war
als auf derjenigen wo er ſtand Er probirte und konnte
zu ſeiner Zufriedenheit das Zimmer der Wirthſchafterin faſt
überſehen beſonders den Theil desſelben wo der Alkoven

Loch hineinzubohren um die Wittwe nach Belieben delauſchen ſich befand
zu können denn ſonſt hätte Grisczek der Partier deſſen So das wäre gemacht murwmelte Lucian dann fügte
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Was die Aufnahme der parlamentariſchen

Arbeiten betrifft ſo dürfte jetzt feſtſtehen daß der Landtag
bereits Anfang November einberufen wird und gleich nach Beginn
der Seſſion die Steuervorlagen empfängt Nach der erſten Be
rathung der letzteren wäre dann für die Etatsverhandlungen Platz
Die Einberufung des Reichstages wird wahrſcheinlich ebenfalls
im November erfolgen doch ſind hierüber wie über den wichtigſten
Theil ſeines Arbeitsſtoffes die letzten Entſcheidungen noch rückſtändig

S Von der Eiübringung der Militärvorlage
ſchon in der nächſten Seſſion verlautet Sicheres noch nicht
Wenn neuerdings plötzlich geſagt wird dieſe ſei jetzt ſehr wahr
ſcheinlich wo nicht ſicher ſo iſt dieſe Behauptung wenig begründet
Die Entſcheidung ſteht eben noch aus Auch der Jnhaält der
Vorlage iſt nach wie vor noch nicht ausreichend bekannt ja es
dürfte überhaupt noch Manches daran geändert werden Ueber
die Koſten gehen die Augaben in Folge deſſen ebenfalls aus
einander

Unter den neueſten Ordensverleihungen die
der Reichsauz veröſfentlicht verdient als von politiſcher
Bedentung die Verleihnng des Großkrenzes des Rothen Adlker
Ordens mit Brillanten an den italieniſchen Miniſter des Aeußeren
Brin hervorgehoben zu werden

Bezüglich eines Senchengeſetzes für Menſchen
ſchreibt der Neichsanzeiger Angeſichts der drohenden Cholerag
gefahr wird es für weitere Kreiſe von Intereſſe ſein zu erfahren
daß die preußiſche Medizinalverwaltung ſchon ſeit längerer
Zeit ernſtlich mit den Vorarbeiten zu einem Seuchengeſetze
für die Menſchen beſchäftigt iſt Auf Anordnung des Miniſters
hat die wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen bereits
die Normen zu einer Desinfektions Ordnung auffgeſtellt
und ſie wird in der allernächſten Zeit die Regelung der An
zeigepflicht bei anſteckenden Krankheiten berathen
Nachdem alsdann die Grundſätze des Verkehrs der Menſchen
bei ſolchen Krankheiten feſtgeſtellt ſind wird das ſo gewonnene
Material zu dem Entwurf eines Seuchengeſetzes verarbeitet werden
der demnächſt die allerhöchſte Genehmigung vorausgeſetzt den ge
ſetzgebenden Faktoren ſei es im Reich ſei es in Preußen zur ver
faſſungsmäßigen Beſchlußfaſſnng vorzulegen ſein würde Unter
dieſen Umſtänden iſt die Hoffnung begründet daß es trotz der in
der Materie liegenden großen Schwierigkeiten in nicht ferner Zeit
gelingen werde dieſe unter den gegenwärtigen Verhältniſſen be
ſonders wichtige Angelegenheit zu einem gedeihlichen Abſchluſſe zu
bringen

Zu dem Thema Cholera und Leichenver
brennung ſchreibt die Krenzzeitung Wie andere Anläſſe
ſo wird auch die diesjährige Cholera Epidemie für die Leichen
verbrennnng benutzt indem auf die angebliche Vermindernng der
Anſtecknngsgefahren hingewieſen wird die ſich aus einer ſolchen
radikalen Vernichtung der Leichen ergeben ſolle Man bedeunkt
dabei aber nicht wie gerade bei einer Epidemie eine allgemeine
Durchführung der Leichenverbrennung an der außerordentlich ver
mehrten Zahl von Sterbefällen nothwendigerweiſe ſcheitern muß
denn daß die naturgemäß nur beſchränkte Zahl von Oefen die
zu dem Zweck hergerichtet werden können den in ſolcher Zeit
zehnfach geſteigerten Bedürfniſſen bei Weitem nicht würden ge
nügen können dürfte ohne Weiteres klar ſein Eine Leiche
braucht bis zur vollſtändigen Verbrennung bekanntlich mehrere
Stunden Die Zahl der täglichen Todesfälle in Hamburg geht
in die Hunderte Man kann ſich leicht ansrechnen daß eine ge
nügende Zahl von Verbrennungsöfen überhaupt nicht hergeſtellt
werden kann

Als Muſter in der praktiſchen Bekämpfung der
Sozialdemokratie ſtellt die Nordd Allgem Ztg in einem
Leitartikel ſowohl den Freiſinnigen wie den Konſervativen
das Centrum auf Das Blatt ſchreibt nämlich Während die
freiſinnige Partei den Kampf mit geiſtigen Waffen gegen die
Sozialdemokratie vorwiegend mit Broſchüren betreibt welche die

Aktiengeſellſchaft Fortſchritt an Bonrgeoiskreiſe abſetzt in ihrer
Preſſe aber ebenſo wie in Wahlreden und im Parlament in erſter
Linie immer negativ auftritt konnte gelegentlich der Generalver
ſammlung der Katholiken in Mainz berichtet werden daß der erſt
Ende 1890 gegründete Katholiſche Volksverein bereits jetzt
die Mitgliederzahl von über 120,000 habe Dieſer Verein iſt ans
drücklich gegen die Sozialdemokratie gerichtet und wir möchten
meinen daß an dieſem Vorgang alle ſtaatserhaltenden Parteien
ſich ein Muſter nehmen könnten Jnsbeſondere würde auch die
deutſch konſervative Partei über Manches von dem was ihr
das Herz bedrückt ſo weit es ſich auf Schwierigkeiten der Pro
grammreviſion bezieht raſch und am beſten hinwegkommen
wenn ſie ihr Hanptaugenmerk auf den Theil der Aunuf
gabe jeder ſtaatserhaltenden Partei konzentriren möchte die
durch die zügelloſe Propaganda der ſozialdemokratſchen
Preſſe Vereins und Wuahlthätigkeit gegeben iſt
Dazu bemerkt die Magdb Ztg Wir wünſchen daß der kleri
kale Volksverein der Regierung nicht noch zu ſchaffen macht Die
klerikale Parteileitung benutzt ſolche von ihr geſchaffenen Vereine

er mit einem Seufzer hinzu Es iſt freilich eine ſchreckliche
Aufgabe hier ein paar Stunden auszuharren aber es giebt
kein anderes Mittel um heraus zu bekommen wo der alte
Drache ſeinen Schatz verborgen Hat die Müller das Teſta
ment während ihrer Abweſenheit in ihrem Zimmer gelaſſen
was ich übrigens nicht glanbe dann wird ſie bei ihrem
Kommen zuerſt nach dem Verſteck ſehen und vielleicht ver
räth mir dann irgend eine Geberde den Ort wo ſie das
Papier verborgen hat Die größte Wahrſcheinlichkeit jedoch
iſt daß ſie es bei ſich trägt nun ich werde ja ſehen und
an Schlüſſe ziehen vorläufig heißt es ſich in Geduld
aſſen

Das that er denn auch aber es währte gar lange und
ihm wollte es gar eine Ewigkeit erſcheinen bis er die Thür
glocke läuten hörte

Da Wenzel der Portier nicht da war um zu öffnen
that dies Frau Müller denn ſie war die Einlaß begehrende
ſelbſt die für dergleichen Fälle welche öfter vorkamen einen
Hansſchlüſſel bei ſich zu führen pflegte

Lnucian hörte daun mehrere Perſonen ſprechen die Wirth
ſchafterin bezahlte den Kutſcher und ſchickte ihn fort nach
dem er ihr das Handgepäck in das Vorhaus getragen

Jetzt ſchloß Fran Müller ihre Stubenthüre auf und
auf der Schwelle derſelben erſchien zuerſt ein junges
ſchlankes Mädchen im pelzverbrämten Paletot ein kleines
Hütchen keck auf die Locken gedrückt

Das iſt wahrſcheinlich meine Zukünftige murmelte
Lucian nun ſie iſt nicht übel doch verzichte ich mit Ver
gnügen auf ihren Beſitz

Wie düſter ſprach in dieſem Augenblicke das junge

m

je nachdem es ihr gut dünkt Jin Uebrigen iſt von einer
wirkſamen Bekämpfung der Sozialdemokratie durch
die Ultramontanen noch nichts zu ſpüren geweſen
Mau ſehe nur nach Belgien und nach deutſchen klerikalen Bezirken
zunächſt vor allen Dingen nach Mainz ſelbſt das bekanntlich ein
Sozialdemokrat im Reichstag vertritt Angeſichts dieſer Ver
herrlichung des Centrums und des Katholikentages muß man in
der That ſagen daß unſere offiziöſe Preſſe in ihren Leiſtungen
immer räthſelhafter wird

Die Angaben über bevorſtehende organiſa
toriſche Veränderungen in den deutſch afrikaniſchen
Kolonien werden ſich in vollem Umfange beſtätigen Man
ſpricht von einer umfaſſenden Denkſchrift die der Direktor der
Kolonialabtheilung Geh Rath Kayſer der Regierung unter
breitet hätte und die ſyſtematiſche Vorſchläge ſo ziemlich alle
Zweige der Verwaltung umfaſſend enthalten ſoll Trifft dieſe
Angabe zu ſo dürfte die Kolonialdebatte im Reichstage
einen größeren Umfang annehmen als das ſouſt an der Hand
des Etats der Fall ſein möchte

Die Mittel des deutſchen Komitees zur Be
kämpfung der Sklaverei in Centralafrika ſollen ziemlich
erſchöpft ſein und das Komitee ſich deshalb an den preußiſchen
Miniſter des Jnnern gewendet haben um die Erlaubniß zu einer
neuen Lotterie zu erhalten Der Miniſter ſoll dies Geſuch indeſſen
abgelehnt haben

Der Sedantag iſt in dieſem Jahre in vielen Orten
der Cholera wegen nur durch eine ſtille Gedenkfeier begangen
vielfach iſt die Feier aber cuch die öffentliche wie ſonſt geweſen
Zahlreiche Meldungen bezeugen jedenfalls daß der nationale Ge
danke alle Theile des Vaterlandes in gleicher Weiſe beherrſcht und
daß die gebrachten Opfer und die glänzenden Erfolge nuauslöſch
lich in dem dankbaren Gedächtniß Aller fortleben

Stralſund 2 September Ein intereſſantes Manöver iſt
hente während der frühen Morgenſtunden von hier aus zur Aus
führung gelangt ein Uebergang nach der Jnſel Rügen Das von
der gemiſchten 5 Jnfanterie Brigade unternommene Manöver be
gann früh um 4 Uhr Trnrajfektſchiffe beförderten die Kavallerie
zwei Negierungsdampfer die Artillerie während die Jnfanterie auf
Kähnen übergeſetzt wurde Um 7 Uhr war der Uebergang vollendet
und unmittelbar darauf wurde der Marſch nach Bergen angetreten

Bielefeld 2 September Bei der geſtrigen Reichstags
erſatzwahl im Wahlkreiſe Halle Herford Reg Bez Minden 2
ſind bis jetzt gezählt für v Hammerſtein konſ 7531 Stimmen
Delius nat lib 2972 Buskühl dfr 1871 und Zwiener
ſozialdem 1755 Stimmen Die Wahl v Hammerſteins gilt mit

einer Mehrheit von 1500 Stimmen als ſicher
München 2 September Die Zollbehörden wurden tele

graphiſch zu telegraphiſchem Bericht über den Stand des
Tabakbanes aufgefordert anſcheinend wegen des Reichstabaks
projektes

Jtalien
Rom 2 September Man bezeichnet es in unterrichteten

Kreiſen nunmehr als feſtſtehend daß der den öſterreichiſch
ungariſchen Kriegsſchiffen abzuſtattende Gegenbeſuch
der italieniſchen Escadre weder in Trieſt noch in Finme ſondern
in Pola erfolgen werde

Die Regierung macht endlich Ernſt um dem dieſen Sommer
nen emporgewucherten Räuberunweſen zu ſtenern Der General
der Gensdarmerie Olivieri iſt von Rom nach Sizilien ent
ſandt worden um daſelbſt die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln
zu ergreifen

Das Militärblatt Eſerecito Jtaliano tadelt den Verlauf
der zur Zeit in Jtalien ſtattfindenden Manöver auf das
Heftigſte Wenn das die Frucht der langjährigen Opfer des
Volkes ſei ſagt das Blatt dann ſei es beſſer die Kriegsverwal
tung anufzulöſen Der Artikel erregt natürlich große Senſation

Frankreich
Paris 2 September Verſchiedene Pariſer Journale

widmen dem Tage von Sedan lange Beſprechungen und meinen
die damalige Schmach Frankreichs ſei durch das Bündniß
zwiſchen Rußland und Frankreich wieder gut gemacht Wenn die
Franzoſen damit zufrieden ſind wir können es gewiß ſein Aber
leider ſehen die Verhältniſſe etwas weniger roſenroth aus

Abgeordneter Basly hatte mit Loubet eine Unterredung
über die Lage im Kohlenbecken des Departements Nord Er be
ſtätigte daß die Nuhe daſelbſt vollſtändig hergeſtellt ſei die Berg
leute verlangten jedoch Schutz gegen den Wettbewerb der belgiſchen
Arbeiter Er Basly beabſichtige deshalb die Regierung nach
Wiederzuſammentritt der Kammer zu befragen

Großßbritannien
London 2 September Die Beſchlagnahme britiſcher

Schiffe und die grauſame Behandlung ihrer Schiffsmann
ſchaften in Sibirien hat hier und in Kanada einen Sturm

Bette im Alkoven ſchlafen und ich hier auf dem Divan Ein
paar Tage geht das ſchon

Vroni ſeufzte Du hätteſt mich noch bei der Tante
laſſen können

So meinſt Du damit der Taugenichts der Johannes
Dir noch mehr dummes Zeug in den Kopf ſetzt nichts da
vergiß ihn

Ei alſo ich habe bereits einen Nebenbuhler die Sache
wird immer beſſer murmelte der Lauſcher

Johanues iſt ein guter Menſch und liebt mich leiden
ſchaftlich ſprach Vroni mit einem Verſuche die Sentimen
tale zu ſpielen was ihr indeſſen nur ſchlecht gelang

Dummes Zeug Du biſt Braut und für eine ſolche
geziemt es ſich nicht ſich mit dergleichen Kindereien abzugeben

Braut lachte die Kleine ſich mit einer Handtaſche in
den Alkoven begebend eine amüſante Brantſchaft ohne
Bräutigam

Wird ſchon kommen mit der Zeit warte es nur ab
Vroni halb getröſtet trällerte

Auf dem Berge Jda mitten
Jm Gehdlze licht und frei
Saßen drei Göttinnen und ſtritten
Welche von ihnen die Schönſte ſei

Währenddem hatte auch Frau Müller Hut und Pelz
kragen abgelegt und machte ſich daran einen Dolmann aus
Tuch gleichfalls auszuziehen als ſie mit einer Geberde des
Schreckens zum Halſe fuhr um den eine feine aber feſtgearbeitete Alberne Kette befeſtigt war

Fortſetzung folgt

Mädchen Dein Baron hätte Dir auch ein freundlicheres
Zimmer geben können Mama

Nun ich werde es die daugge Zeit bewohnt haben
Kind aber mache es Dir bequem Du wirſt dort in meinem

der Entrüſtung gegen Rußland erweckt Man verlangt die
Abſendung von Kriegsſchiffen an die ſibiriſche Küſte um die Frei
laſſung der gefangenen Matroſen zu erzwingen und die bedrohte
Schifferflotte im Beringsmeer zu ſchützen Der Zwiſchenfall gilt
als ernſt und man erwartet von der Regierung ein energiſches

Vorgehen
Nach einer Depeſche der Times aus Sim la entſendet

die indiſche Regierung demnächſt eine 4000 Mann ſtarke
fliegende Kolonne gegen die Stämme des Schwarzen
Gebirges weil dieſe es unterlaſſen haben den früheren Häupt
ling Haſchim Ali auszuliefern oder auszuweiſen

RNußland

Petersburg 2 September Hier glaubt man daß der
Miniſter des Auswärtigen von Giers nicht länger als bis zum
Ablauf des Herbſtes im Amte bleiben wird Als ſeinen Nachfolger
bezeichnet man den Botſchafter Grafen Schuwalow

Der Kriegsminiſter hat verboten die in der Armee
dienenden Polen und Juden bei den Militärbezirken als Schreiber
zu verwenden da wiederholt Verrath von Mobiliſirungs
plänen vorgekommen ſei

Orient
Sofia 2 September Nachdem Stambulow beim

Sultan vorgeſprochen hat und ſo pitig empfangen worden iſt
und nachdem der Großherr anläßlich der Ausſtellung in Philippopel
ſo freundſchaftliche Depeſchen mit dem Prinzen Ferdinand ge
wechſelt hat denkt letzterer nun wirklich ebenfalls an eine Spritz
fahrt nach dem Goldenen Horn Dieſe ſoll noch für den dies
jährigen Herbſt in Ausſicht genommen ſein Was wird
Väterchen an der Newa dazu ſagen

Tohkales
Der Nachdruck unſerer Origiual Lokal Bexichte iſt nur m Quellenangabe geſtattet

Halle 3 September
Die Sedanfeier Unter dem Drucke der Zeitverhältniſſe iſt

diesmal eine beſondere Feier des Sedantages wenigſtens nach außen
hin faſt durchweg unterblieben Die Straßen boten am Tage ziemlich
das alltägliche Bild und nur der Flaggenſchmuck aller öffentlichen und

zahlreicher privater Häuſer erinnerte an den 2 September Jn den
Schulen fanden die üblichen Feierlichkeiten ſtatt ebenſo in der Markt
kirche ein Gottesdienſt bei dem Herr Diakonus Witte die Feſtpredigt
hielt Gegen Abend ward es lebhafter das junge Deutſchland zog bei
eingetretener Dunkelheit mit bunten Papierlaternen verſehen in großen
und kleinen Trupps durch die Straßen Die Beleuchtung des Rath
hauſes und Marktes hatte eine große Menſchenmenge herbeigelockt

Militäriſches Heute Vormittag verließ das ſeit eiwa 14 Tagen
hier weilende 93 Regiment unſere Stadt um ſich mit den übrigen in
der Nähe untergebrachten Truppen der 14 Brigade zu weiteren
Uebungen in der Nähe von Delitzſch zu begeben Dafür rückte heute
früh eine Eskadron der 10 Huſgren ein welche bis Montag in ver

ſchiedenen hieſigen Gaſthöfen im Quartier liegen werden
Zur Cholera Von den in die Cholerabaracke der mediziniſchen

Klinik eingelieferten Perſonen iſt geſtern bereits der Former Creutz
mann aus Giebichenſtein und der Schloſſer Spinke von hier als

völlig wiederhergeſtellt zur Entlaſſung gekommen Verblieben iſt dort
noch der Gasanſtaltsarbeiter Gräbe von hier welcher noch fortgeſetzt
beobachtet wird Ein weiterer Fall iſt geſtern in dem Grundſtücke

Schmeerſtraße 31 vorgekommen Dort erkrankte am Nachmittag
der Tiſchlerlehrling Reif aus Lauchſtädt unter choleraverdächtigen Er
ſcheinungen die ſich namentlich in mehrmaligem Erbrechen nnd heftiger

Diarrhoe äußerten Der junge Mann mußte zu Bett gebracht und auf
Veranlaſſung eines hinzugezogenen Arztes der Cholerabaragcke der Klinik
zugeſührt werden Die Urſache der Erkrankung ſteht noch nicht feſt
doch iſt in dem Beſinden des Kranken bereits erhebliche Beſſerung ein
getreten

b Sanitäts Kommiſſion Auch für Giebichenſtein hat ſich
angeſichts der drohenden Choleragefahr eine Sanitäts Kommiſſion
gebildet deren Anordnungen die Einwohner daſelbſt Folge zu leiſten
haben Die Kommiſſiou beſteht aus 8 Mitgliedern und zwar den
Herren Dr Ramelt Urtel Hennig Apotheker Sioli Heil
gehülfe Hafermalz Dre ler Leonhardt Badedirektor
Bauer und Reſtaurateur Lüderitz

Ungewohntes Glockengelänte Gewiß manchem unſerer
Leſer wird es aufgefallen ſein daß in den letzten Tagen häufig weithin
ſchallendes Glockengeläute aus der Gegend der Poſtſtraße erklang
Um die darüber Verwunderten aufzuklären mag hier darauf hin
gewieſen ſein daß im Hofraume des alten Bürgerſchulgebäudes die zur
Kunſtgewerbe Ausſtellung von der Glockengießerei der Gebrüder Ulrich
in Laucha eingeſchickten Glocken welche demnächſt im Thurme der im
Bau begriffenen Johanniskirche ihre Stimme erſchallen laſſen ſollen
untergebracht ſind und täglich mehrmals geläutet werden

Städtiſches Leihamt Auf Veranlaſſung des Herrn Ober
bürgermeiſter Adickes in Frankfurt a M hat in deu letzten Tagen
der Direktor des dortigen Leihamts Herr Körner das hieſige Leih
amt bezüglich ſeiner Lagerordnung und Buchführung beſichtigt Der
ſelbe ſprach ſich ſehr anerkennend aus die Lagerordnung und Buchführung welche von dem Jnſpektor Herrn Rober vor vielen Jahren

neu organiſirt worden iſt bereits in mehreren größeren Städten zur
Einführung gelangt So auch in Altona wo Herr Oberbürgermeiſter
Adickes früher als Bürgermeiſter thätig war

Ein Abſchieds Concert veranſtaltet morgen Sonntag Abend
im Prinz Karl die hier ſo raſch vSeliebt gewordene Muſikkapelle
des Jnfanterie Regiments Prinz Louis Ferdinand von Preußen
Nr 27 unter der bewährten W des Herrn Muſikdirektor Hell
mann Wir zweifeln nicht daß dieſer Anlaß vielen Muſikfreunden
in unſerer Stadt willkommen ſein wird um noch einmal den Weiſen
dieſer trefflichen Kapelle lauſchen zu können

br Brand Heute Vormittag gegen 9 Uhr hat im Grundſtück
Jacobſtraße 6 ein kleiner Brand ſtattgefunden Entſtanden war der
ſelbe dadurch daß die Dachdecker leichtſinniger Weiſe auf dem Dache
Theer gekocht hatten wovon ein Theil übergelaufen war und das Dach
in Brand ſetzte Die Arbeiter konnten das Feuer bald löſchen Die
herbeigeeilte Feuerwehr rückte nach kurzer Zeit wieder ab

Jnfolge einer Betriebsſtörung gelangte ein Theil unſerer
nen Stadtauflage erſt am Spätnachmittag zur Ausgabe was wir

ierdurch gütigſt zu entſchuldigen bitten
Wohin gehen wir am Sountag Concordia Theater

Anna zu Dir iſt mein liebſter Gang Walhalla Frühſchoppen
Concert Abends Spezialitäten Vorſtellung Kunſtgewerbe
Ausſtellung Saalſchloßbrauerei Großes Doppel Concert

Bad Wittekind Großes Concert Pfälzer Schießgraben
Großes Concert Freibergs Garten Familien Frei Concert
Prinz Carl Militär Concert Anatomiſches Muſeum Roßplatz

Reſtaurant Wettinerſtraße 1 Sonnenroſenfeſt Reſt au
rant neue Börſe Bürgerhallen Kaffee Garten
Trotha Familien Abend Zum fröhlichen ZecherKaiſer Wilhelmshalle Reſtaurant Sansſouci
Goldene Egge Frei Concert Schade s Schützenhaus
Giebichenſtein Humoriſtiſche Vorträge Neumarkt Bierhalle
Deutſcher Kaiſer Paſſendorf Ballmuſik Drei Lilien
Paſſendorf Tanzmuſik Osmünde Tanzvergnügen Näheres
ſiehe JnſeratentheilPhotographie Müller Pilgram

Poststr 9/10 I
Auch Sonntags ununterbrochen von 4 geöffnet

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 44 anzeigen zu wollen
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Deneral Anzeiger ſur Halle und den Saalkreis

Kunſtgewerbe Ausſtellung
n Halle 8 September

Die Ausſtellung erfreut ſich mit Recht eines regen Beſuches bietet
ſie doch eine Fülle kunſtgewerblicher Erzeugniſſe die unſerem Regierungs
bezirk entſtammen überdies ſind die kleinen Lücken welche ſie am Er
öffnungstage gleich allen größeren und kleineren Veranſtaltungen dieſer
Art aufwies jetzt gefüllt und ſo können wir unſeren Leſer nur an
gelegentlichſt empfehlen ſich ſelbſt von der Reichhaltigkeit dieſer ein
rühmliches Zeugniß für den Stand des Kunſthandwerkes im Vereins
gebiete ablegenden Ausſtellung zu überzeugen

Dieſelbe umfaßt Gegenſtände aus zehn Gruppen nämlich kunſt
ewerbliche Malereien und Zeichnungen Holzinduſtrie MetallinduſtriePyon Glas Porzellan und Steingut Arbeiten Arbeiten in Stein

Gyps Cement Wachs c Textilinduſtrie Papier und Leder Arbelten
raphiſche Arbeiten Gartenbau Kunſt und endlich kunſtgewerblicheAiterthümer Theilweiſe ſind die einer Gruppe angehörenden Erzeug

niſſe in geſchloſſener Maſſe aufgeſtellt diejenigen anderer Gruppen
wieder vertheilen ſich auf alle Ausſtellungsräume um die einzelnen
Zimmer einheitlicher geſtalten Jm Ganzen ſind ſo etwa 10 Zimmer
in jedem der beiden bergeſchoſſe des Schulgebäudes mit Ausſtellungs
gegenſtänden gefüllt die von mehr als 100 Ausſtellern des Regierungs
bezirks Merſeburg eingeſendet und von denſelben eigenhändig oder in
deren Werkſtätten erzeugt ſind über die Grenzen des Vereinsgebietes
hinaus erſtreckt ſich die Ausſtellung nur in den ausgelegten Coucurrenz
Entwürfen welche durch Vermittlung des Vereins zu einer Villa und
zu Möbelausſtattungen eingegangen ſind

Wir werden in den folgenden Mittheilungen um unſeren Leſern
einen Wegweiſer zu bieten den ihnen der in Bezug auf die Ausſtellung
etwas knapp gefaßte Katalog nicht giebt welcher jedoch im übrigen
durch einen gedrängten mit Jlluſtrationen verſehenen Ueber
blick über die Sehenswürdigkeiten Wohlfahrts und Verkehrs Anſtalten
Manchem willkommen ſein wird uns an die Reihenfolge der Aus
ſtellungsräume halten und beginnen mit dem erſten Obergeſchoß
zu dem man wie bereits früher erwähnt in dem mit allerlei
originellen mittelalterliche Vorwürfe nachahmenden Malereien
geſchmückten Treppenhaus emporſteigt Auf dem Flur dieſes Stock
werkes fallen dem Beſucher ein gemaltes und ein geätztes Fenſter
ſowie einige kleinere Erzeugniſſe der Glasmalerei und Kunſtglaſerei
auf welche dem hieſigen Atelier von Auguſt Otto Co ent
ſtammen Auf dem gleichen Gebiete iſt wie die im erſten der Treppe
gegenüberliegenden Raum befindlichen Objekte zeigen die Glasätzerei
von C F Zielke hierſelbſt mit Erfolg thätig vor Allem werden
das auf Kryſtallglas in nicht weniger als zwölf Tönen geätzte die
Poeſie wiedergebende Fenſter ſowie verſchiedene auf blau überfangenem
Glaſe nach Gemälden hervorragender Meiſter wie Deiker und Graſhey
ausgeführte Bilder das zſJntereſſe jedes Kunſtfreundes erregen Jn
demſelben Raume finden ſich noch treffliche Arbeiten aus dem Gebiete
der Stuckarbeiten und Kunſtmarmorfabrikation von K Varga hier
ſelbſt ſowie vom Klempnermeiſter A Haupt ein Thurmaufſatz während
die Bekleidung einer Fahnenſtange von demſelben im Garten Auf
ſtellung gefunden hat Die beiden dann noch an der Poſtſtraßen Front
des Gebäudes in dieſem Geſchoß liegenden Räume enthalten Zimmer
Einrichtungen von den beiden hieſigen rühmlichſt bekannten Möbel
fabriken von C Hauptmann und Fr Naumann, beſonders wird
unſeren Leſerinnen der von letzterer ausgeſtellte überaus geſchmackvoll
nach den neueſten Zeichnungen ausgeführte als Damenzimmer ge
dachte Salon mit ſeinem reichen Spiegelarrangement gefallen wie auch
die Schlafzimmer Einrichtung mit ihrem naturpolirten mit blauen
IJntarſien geſchmückten Betten Waſchtiſchen u ſ w An der Aus
ſtatiung des die letzteren Einrichtungen enthaltenden Raumes hat ſich
noch die Firma Arnold Troitſch durch Teppiche und Portièren
ſowie die Glashandlung von C Heckert mit Porzellan und Glas
Sachen betheiligt

Standesamtliche Uachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
1 September Der Mühlenbeſiher Kurt Rudloff und Helene Kohlbach

Greußen und Forſterſtraße 26 Der Nuſtkdireltor Ludwig Georgy un
Klara Heyne Bernburg und Gr Wallſtraße 1d Der Gärtner Otto Petrick
und Marie Burchard Spiegelgaſſe 13 und Gr Steinſtraße 8 Der Schloſſer
vugo Seyffarth und Minna Heisler Gartengaſſe 10 und Sophienſtraße 32

Der Schloſſer Bruno Lange uud Hulda Dörner Giebichenſtein Der
Dienſtknecht Eduard Schneider und Auguſte Winſel Halle und Wettin

r r r1 September Der Bahnarbeiter Hermann Tietze und Marie Arndt
Schillerſtraße 224 Der Kaufmann Robert Lange und Minna Erleck Hohen
zollernſtraße 39 und FritzReuterſtraße 1

Geboren
1 September Dem Handarbeiter Karl z ein S Hermann Albert

Kaulenberg 2 Dem Privatlehrer Richard Hönicke ein S d Albert
Richard Oleariusſtraße 9 Dem Reſtaurateur Karl Waſchinsky ein S
Karl Paul Marienſtraße 14 Dem Hilfsbremſer Friedrich Weinberg ein
S Fritz Htto Karl Krauſenſtraße 14 Dem pferſchmied Friedrich

feiſſer ein S Reinhold Arthur Exnſt Moritzkirche 3 Dem Tiſchler
anz Clarus ein S Franz Willy Weingärten 23 Dem Schmied AlbertWe eine T Helene Jda Antonie Niemeyerſtraße 12 Dem Tiſchler

Franz Kaltenborn eine T Jda Martha Martins 23 Dem Schloſſer
Paul Vorſatz ein S Paul Alfred Liebenauerſtraße 20 Dem Bäcker
meiſter Guſtäv Barth ein S Franz Paul a We 26 Dem Kellnerriedrich Hackemeſſer ein S Alfred griedrig ilhelm Sophienſtraße 32

em Muſiker Hermann Gunſchera eine T rath r Beeſener
ſtraße 5/6 Dem Klempner Albert Mäder ein S Otto Paul Ludwigehe 4 Dem Handarbeiter Wilhelm Grohl eine T Anna Martha
Weidenplan 12 Dem Handarbeiter Hermann Rößler eine T Henriette
Erdmuthe Klara 3 Dem Schneider Raimund Ohmann ein
S Franz Raimund Kurt Max Breiteſtraße 1

Geſtorben
1 September Des Bremſer Adolf Roßberg T r 9 3 Vereins

ſtraße 2 Der Barbier Adolf Voigt 88 Strafanſtalt Des Fabrik
arbeiter Karl Schotte S Otto 10 Fleiſchergaſſe 38 Des Handarbeiter

arl Henze S Karl 1 S iſchergaſſe 17 Der Zimmermann Wilhelm
Leckert 52 Klinik s Fabrikarbeiter Joſephus Kolacki S Friedrich
1 Beeſenerſtraße 3 De anf lungssehtſen Albert Ziehe Ehefrau
Roſine geb geg 7 Ranniſcheſtraße 23 Des Handarbeiter Friedrich

dLüttich a Ludwigſtraße 11 Des Straßenbahn Wagenführer Friedrich Heinze T 6 Zwingerſtraße 28 Des ne
meiſter Joſeph Wieſchalla T Margarethe 11 erStreiber J 6

iedrich 84 d Schwetſchkeſtraße 15 Des
machermeiſter Hermann Renne T Hedwig 1 J hchergaſſe 35

Des Schmied ann Speck T Frieda 1 Kloſterſtraße 9

Kleine Chronik
Weißenfels 2 September Schwere Brandwunden

erlitt heute früh der 4 Jahre alte Sohn des Markwerbenerweg 7
hierſelbſt wohnhaften Arbeiters Kupper durch eigene Leichtfertigkeit
Der Knabe zündete in Abweſenheit ſeiner Eltern eine von dem geſtrigen
Fackelzuge her noch mit einem Lichtſtumpf verſehene Stocklaterne an
und begab ſich damit wieder in das Bett Beim Spiel ging die La
terne plötzlich in Flammen auf welche das Bett und das Hemd des
Knaben ergriffen und dieſem am Unterleibe am Rücken und an den
Armen entſetzliche Brandwunden zufügten Der Knabe ſtieß gellende
Hülferufe aus und verſuchte in ſeiner Angſt die verſchloſſene Neben
thür zu öffnen was ihm aber nicht gelang Herbeigeilte Hansbewohner

chließlich die Thür auf und kamen gerade noch zur rechten

a D
Kor

eit den Knaben vom Feuertode zu erretten Derſelbe wurde auf
rztliche Anordnung nach Halle gebracht und in die dortige Univerſitäts

klinik eingeliefert doch iſt die Hoffnung ihn am Leben erhalten zu
können ſehr gering

Gera 2 September Zwei ſaubere Schweſtern Seit
30 Jahren liebt hier ſtill und verborgen in der Johannesgaſſe ein altes
Schweſternpaar Namens Rohn wovon die eine 70 die andere
60 Jahre zählt In dieſen 30 Jahren bewohnen Rohns die von Ren
ten leben das Haus allein ſie haben nie ihre Wohnung verlaſſen nie

Seidenstoffe

n und reinigen laſſen nie gelüftet nie die geſchloſſenen Fenſter
vorhänge geöffnet und Niemand ſelbſt nicht die Polizei hatte Zutritt
Die Aufwartung ein Schulmädchen welches die Bedürfniſſe zutrug
kam nur bis an die Stubenthür auf ſein Klopfen wurde die Thür ſo
weit geöffnet als nothwendig war um die Waaren abzunehmen Jhre
körperlichen Bedürfniſſe haben die Geſchwiſter in der Stube verrichtet
ebendaſelbſt lag die Aſche haufenweiſe zwiſchen Lumpen und Papier ſo
daß es dieſer Tage als die Polizei in Anlaß der Choleragefahr zwangs
weiſe Zutritt nahm und die ſofortige Räumung anordnete mehrerer
gr7ä Wagen bedurfte um all den Unrath aus dem Hauſe und aus

er Stadt zu ſchaffen Bald aber mußte die Arbeit trotz angewendeter
Desinfektionsmittel eingeſtellt werden ſo fürchterlich war der Geſtank
der die ganze Straße verpeſtete

Oppoln 2 September Freilaſſung Der Kandidat der
Philoſophie Stiebler der wie gemeldet wegen Verdachtes des
Raubmordes gegen Pfarrer Gawenda in Rosmierz verhaftet war
iſt freigelaſſen worden Stiebler hat ſein Alibi nachgewieſen

Königsberg i Pr 2 September Bei dem Einſturz
des Gerüſtes am Schloſſe am geſtrigen Tage ſind nach amt
licher Feſtſtellung um das Leben gekommen Steinmetz Chriſtian
Weſt rich aus Hertogenboſch in Holland Herman Lephardt aus der
Schweiz und fünf hieſige Einwohner darunter ein Trompeter des
hiefigen Fuß Artillerie Regiments und eine Schneiderin Namens
Schmittmann ſchwer verletzt wurden Steinmetz Karl Meißner
gen Pätzholdt aus Birkwitz bei Dresden und der Polier Otto Pabſt
von hier leicht verletzt wurde der Bildhauer Franz Kampanner aus
Udine in Jtalien

Eſſen a d Nuhr 2 September Die Sehnſucht trieb
ihn heim Vor acht Jahren war hier ein Bergmann von einem
Genoſſen im Streit erſchlagen worden Dem Thäter gelang es
nach Amerika zu entfliehen wo er ſich ſeitdem aufgehalten hat während
feine Frau hier geblieben war Jn dieſem Sommer erwachte in ihm
die Sehnſucht nach der alten Heimath er dachte nicht ſeiner alten
Schuld oder glaubte ſie verjährt und traf in voriger Woche bei ſeiner
Frau ein Kaum hatte er ſich die alten Stätten einige Tage angeſehen
als auch ſchon die Polizei erſchien die ein beſſeres Gedächtniß hatte
und ihn verhaftete

Wien 2 September Eine That der Verzweiflung
Der Schloſſermeiſter Richter in Zwittau hat wegen erhaltener Kün
digung das von ihm bewohnte Haus in Brand geſteckt und ſich ſelbſt
ſchwere Stichwunden beigebracht Nachdem das Feuer gelöſcht war
wurde Richters Leichnam verkohlt aufgefunden

Paris 2 September Raub Die Wohnung der Schau
ſeien Chaſſaing iſt in vergangener Nacht ausgeraubt worden
ür 80000 Frs Juwelen ſowie ſämmtliches Silbergeſchirr wurde

geſtohlen

New York 2 September Eiſenbahnunglück Der
Expreßzug nach hier ſtürzte bei einer Schnelligkeit von 70 Meilen per
Stunde von einer Brücke des Hudſonfluſſes welche gerade für Schiffe
geöffnet worden war herab Vier Perſonen wurden getödtet
eine große Anzahl verwundet

Zur Cholera Gefahr
Leipzig 2 September Der drohenden Cholera wegen zieht

man in Erwägung die Michagelismeſſe ausfallen zu laſſen
Deſſau 2 September Mit Rückſicht auf die drohende Cho

leragefahr iſt die Abhaltung des am 5 bis 7 September hier
fälligen Vieh und Krammarktes verboten

Berlin 2 September Laut amtlichem Cholerabericht kamen in
Altonaga 2 Erkrankungen und 3 Todesfälle in Kiel 1 und 3 in
Wilhelmsburg 1 und 3 außerdem vereinzelt bis zum 1 Sep
tember einſchließlich der nachträglich gemeldeten Fälle im Reg Bez
Schleswig 18 und 7 im Reg Bez Lüneburg 3 und 4 im
Reg Bez Hildesheim 3 Todesfälle in der Stadt Magdeburg
in Salzwedel und Wolmirſtedt 5 und 2 in Mecklenburg
Schwerin 5 Erkrankungen in Berlin 1 Erkrankung und 1 Todes
fall vor

Hamburg 2 September Unter den von dem kaiſerlichen Ge
ſundheitsamt in Berlin gemeldeten Ziffern über den hieſigen Stand
der Cholera am 1 September nämlich 626 Erkrankungen und
116 Tode sfälle ſind 266 nachträglich gemeldete Erkrankungs und
11 Todesfälle von vorhergehenden Tagen einbegriffen Die Zahl der
Er krankungen hat geſtern gegen vorgeſtern etwas zugenommen
die der Todesfälle hat weſentlich abge nommen Jnsgeſammt
ſind 4514 Erkrankungs und 1894 Todesfälle zur Meldung gelangt
3917 Erkrankte und 1877 Todte wurden insgeſammt transportirt Die
Hamburger Hotels ſind verwaiſt die Züge bringen oft nur ein Dutzend
Perſonen Üeberall treten Sicherheitskommifſionen zuſammen
Die Zahl der Waiſen iſt naturgemäß ſehr groß Die Hilfe wird von
allen Seiten geleiſtet und es kehrt auch allmählig Hoffnung und Ver
trauen zurück

Jena 2 September Hier wurde an der Leiche eines Guts
beſitzers welcher über Hamburg aus einem Bade zurückkehrte Cho
berg konſtatirt

Paris 2 September Der Geſundheitszuſtand ſcheint
ſich etwas gebeſſert zu haben Geſtern ſind hier etwa zwölf Er
krankungen und drei Todesfälle vorgekommen

Habre 2 September Geſtern ſind hier fünfzig neue Erkran
kungen und fünfzehn Todesfälle an Cholera vorgekommen

Nouen 2 September Heute kam in der Stadt ein Todes
fall an Cholera vor im Krankenhauſe befinden ſich 26 Cholera
kranke zwei Perſonen ſind daſelbſt geſtorben Jm Gefängniß Bonne
nouveile ſind 2 Todesfälle in Oiſſel 3 neue Erkrankungen und
1 Todesfall vorgekommen Aus Dieppe werden 2 leichte Cholera
Erkrankungen gemeldet

Petersburg 2 September Jn den meiſten Städten fordert
die Cholera zur Zeit nur noch wenige Opfer Am 31 Auguſt erlagen
der Krankheit in Moskau 8 in Kaſan und Orenburg je 6 in Perm 3
in Saratow 2 Perſonen 11 Todesfälle er am 1 September in
Niſchny Nowgorod vorgekommen Jn den Gouvernements
wüthet jedoch die Epidemie noch heftig Jm Gouvernement
Samara erkrankten am 31 Auguſt 289 Perſonen und 88 Perſonen
ſtarben im Gouvernement Saratow erkrankten 344 und ſtarben 149
aus Simbirsk werden von demſelben Tage 268 neue Erkrankungen und
120 Todesfälle gemeldet aus dem Gouvernement Tambow 149 Er
krankungen und 65 Todesfälle Jm Gouvernement Ufa ſind an dem
ſelben Tage 271 neue Erkrankungen und 92 Todesfälle in Kaſan 186
Erkrankungen und 66 Todesfälle vorgekommen Jm Gouvernement
Charkow erkrankten 95 Perſonen und 25 wurden durch die Seuche
dahingerafft Nach dem Charkower Amtsblatt ſtarben in Rußland
bis zum 22 Auguſt 107 647 Perſonen an der Cholera

Newyork 2 September Die Dockpolizei hat Befehl er
halten auf diejenigen zu ſchießen welche ſich den in Quarantäne
befindenden Schiffen unbefugter Weiſe nähern

Vermiſuhtes
Kindermund Der Bacillus der Cholerafurcht dringt in weite

Schichten und ſie bildet die unerſchöpfliche Quelle des Tagesgeſprächs
Auch die lt der Kleinen iſt vollſtänig von Choleragedanken infizirt
und da iſt es denn manchmal recht ergötzlich die jungen Bacillusriecher
bei ihrer Angſt verrathenden Unterhaltung zu belauſchen und zu rn
wie ſie oft den ihnen fremden Namen der Epidemie verballhorniſiren
Da ſteht ſo erzählt ein Berliner Blatt eine von der B C
Weisheit der ſechſten Klaſſe noch lange nicht angekränkelte Schaar die
Köpfchen geheimnißvoll zuſammengeſteckt und hört mit immer wachſen
derem Erſtaunen und dem Ausdruck des bleichen Schreckens auf den
pausbackigen Geſichterchen den fürchterlichen Offenbarungen ihres
Seniors des 4 jährigen Joſef zu Die ſchönen Birnen plaudert er
mit wichtiger Miene haben wir alle fortgeworfen und unſer Franz
ſteckt jetzt immer eine Flaſche Kaffee zu ſich wenn er in die Schule
geht Waſſer dürfen ſie nicht trinken ſonſt hat der Lehrer geſagt
giebl s Kohlrabi bei die Hitze Vorhin ſaß eine Frau auf
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der pe da kam ein Schutzmann und ob 4d Tee man gleich mit r nd ren h kf lich gar
nicht geſund und man ſtirbt davon

Das zogen Es dürfte wohl ſehr ſchwer fallen einen Poten
taten zu finden der auf einen längeren Namen ſtolz ſein kann
als der König von Siam Europäer reden ihn als Chulalon Korn I
an aber ſein unabgekürzter Namen bei dem ihn ſeine nächſten An
verwandten kennen lautet Somdetch Phra Paramind Maha Bhula
lonkorn Patindr Debia Maha Mong hut Puruſiaratue Raja Ja Ba
mongſe Warut mabrongſe Parabut Warak hat tiara raja nikarotama
Chaturanta parama maba Chakrubar tiragaſankas Paruma dharm
mikemaha rujad hiraja Para Manart Pabit Phra Chula Chomklow
Chow Yu Hug

Die franzöſiſchen Sonntagsjäger ſcheinen ihren deutſchen
Kollegen noch über zu ſein Einer Berechnung zufolge kommt in
Frankreich jeder mit Jagdſchein geſchoſſene Haſe auf 27 ein Rebhuhn
23 ein Krammetsvogel 13 eine Lerche 10 Fr zu ſtehen Hierzu paßt
es trefflich daß jetzt eine Geſellſchaft gegründet worden iſt die ſich die
Aufgabe ſtellt die franzöſiſchen Jäger gegen die Folgen von Jagd
unfällen zu verſichern

Celegramme und letzte Uanchrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

H Berlin 3 September 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer hat
anläßlich des Sedantages den Kriegsminiſter v Kaltenborn
zum General der Jnfanterie ernannt

Wien 3 September 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die W A Ztig
erhält aus ärztlichen Kreiſen eine Zuſchrift in welcher entſchieden
die allgemeine Leichenverbrennung gefordert wird uach
dem die Unzulänglichkeit der bisherigen Beſtattungsweiſe ſich jetzt

in Hamburg eklatant gezeigt habe Wäre die Benutzung des
dortigen Crematoriums nicht unnütz verzögert worden ſo brauchten
die Choleraleichen nicht längere Zeit nunbeerdigt liegen zu bleiben
und die Anſteckungsgefahr zu vergrößern

L Paris 3 September 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Tanger hat die Regierung 6000 Mann Verſtärkung gegen
die Angheriten abgeſandt

Petersburg 8 September 9 Uhr 20 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Mit

arbeiter der Nowoje Wremja Looff hatte in Moskau ein
Jnterview bei Virchow in welchem dieſer u A äußerte daß
Bismarcks Regime dem Liberalismus in Deutſchland großen
Schaden zugefügt habe während man damals faſt erſtickt ſei
könne man jetzt wieder aufathmen Als der Journaliſt im weiteren
Verlauf des Geſprächs ſich in bedanerndem Tone äußerte ent
gegnete Virchow Unſere Jnden ſind ſo gut erzogen und ſo ge
bildet daß ſie unſerer werth ſind

Sprottau 2 September Zur Neichstags Stich
wahl im Wahlkreiſe Sagan Sprottan liegen folgende Meldungen
vor Bis jetzt ſind gezählt in den Städten Sagan und Sprottau
ſowie 59 Ortſchaften des Wahlkreiſes für Dr Müller
deutſchfreiſinnig 6177 für Rittergutsbeſitzer v Klitzing konſer

vativ 4517 Stimmen Jn der Stadt Sprottau wurden für
Dr Müller 896 für v Klitzing 325 Stimmen abgegeben

Prag 2 September Ueber den Empfang der czechiſchen
Vertreter anf der Ausſtellung zu Philippopel Wohanka und
Tichy bei der Hoftafel des Fürſten von Bulgarien be
richten Narodny Liſty Wohanka habe ſeiner Freunde darüber
Ausdruck gegeben daß der Fürſt beim Beſuch der Ausſtellung die
czechiſche Anſprache ſo treffend auf bulgariſch beantwortet habe
wodurch er bewieſen daß er auch czechiſch verſtehe Der Fürſt
antwortete daß er alle ſlaviſchen Sprachen pflege und die Czechen
als Nation betrachte welche an der Spitze der Slaven einher
ſchreite Er fühle ſich als Slavenfürſt und handle
auch danach Die Czechen verweilten bis nach Mitternacht in
der Geſellſchaft des Fürſten der ſie ermächtigte ſeine Worte dem
Czechenvolke mitzutheilen

Lüneville 2 September Eine Typhus und
Dhyſenterie Epidemie iſt verheerend in der hieſigen Garuiſon
aufgetreten Etwa 100 Mann von einem Regiment Dragoner
zwei Küraſſier Regimentern und zwei Batterien Artillerie ſind er
krankt Zwei Soldaten ſind geſtorben Die infizirten Regimenter
kampiren außerhalb der Stadt

T D

Haliescher Zuckerbericht vom 1 September
Rohbhzucker Während der letzten Woche machte die Besserung des

Marktes weitere Fortschritte und wurde ein Posten von 10000 Centner Korn
zueker prompter Waare zum Preise von 85 ,80 Alark incl Basis 88 Prozent
gehandelt Für neue Ernte zeigte sich eine gute Nachfrage dagegen halten
die Fabriken mit Angebot sehr zurück

Umsatz 5000 Sack
Raffinirter ZAueker, Für den laufenden Bedarf macht sich guteFrage bemerkbar Namentlich sind soharf gemahlene Zucker gesuecht die

bei sehr knappem Angebot zu endstehenden Preisen sohlanke Aufnahme
finden

Raffinirter Zueker
Raff ff aussoh Patent Würkel 61,06do fein 57,50 Gem Raff I einschlAlelis ffein do do I edo mittel Gem Molis 54,50 56 00Würtelzucker L ein do do IIschliesslich Kistoe FarinMelasso I A AMAelasse II M

Bei Posten aus erster Hand Die Preise verstehen sich für 100 kg franco

Markktbericht
Sonnabend den 3 September
0,95 1,05 Mk Birnen pro Mandel 0,10 0,20 Mk

1,35 1,40 ne p 5 Liter 1,40

cm

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Kartoffeln pro 5 Liter 0,28 0,35 obannisbeeren Liter 0,35
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,45 ebhühner pro Stück 0,80 1,20
Wirſingkohl p Mandel 975 Wilde Kaninchen Stück 0,90 1,00Gurken pro Mandel 0,50 1,90 Aale lebend pro Pfd 50
Grüne Bohnen 5 Liter 0,75 echte lebend pro Pfd 0,70 0,90

p J 85 u S Witwe pro e 180ohrrüben p Mandel 0,15 ei e leb p Pfd 0,20
Weißkohl pro Mandel 2,50 8,00 Barben leb pro Pfund 0,50 0,55

Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 83 pro 75l Pflaumen pro Liter 0 12 vDarſche pro Pfd 0,30 0,85
Aepfel pro Mandel 025 0,50

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel beſetzt

Kangarienvogel Amſel Droſſel Fink und Staar und die
anze Vogelſchaar ſingt am beſten lebt am längſten bei Fütterung mit
zoß ſchem Vogelfutter Hier nur zu haben bei F Zinke Wucherer

ſtratze 48 und A S Königſtraße 16 Der große Pracht
katalog der Vogelhandlung Voß Köln iſt daſelbſt einzuſehen Kurze
Schrift über Vogelpflege umſonſt
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Das Geschäftshaus

Lewin4 Markt 4 Malle Saale 4 Markt 4
beehrt sich hiermit seiner Werthen Kundsohaft höflichst anzuzeigen dass die Abtheilungen für

Damen u HAinder Gonfection
S Rleiderstoſfe

für die bevorstehende HRerhbst und Winter Saison bereits mit den ersten

e Wenheiten
ausgestattet sind und durch tägliche Zugüänge vervollständigt werden Die Auswahl ist dem grossen Umſange des Etablissements entsprechend

und zeichnen sich sämmtliche Neuheiten durch vornehmen soliden Geschmack wie bewährte beste Qualitäten aus

Speeialität

Regen Häntel Jackets Damen Blousen
erkauf zu festen anerkannt niedrigsten PreisenLa rC en ane

Jaut Hrſchluß 8
8 der Verwaltung muß das grosse Schuhb

Waarenlager der Schuhfabrik mit Dampf
S betrieb von8 Conrad Tacke Cie S

43 Grosse Ulrichstrasse 43
in kürzeſter Zeit geräumt ſein

Es kommen noch zum Verkauf
Ein großer Poſten Laſtingſtiefel n Schuhe

von Mk 1,50
GrossePosten Filzpantoffeln

von 25 Pfg an
ärossehostenbinderschuhe

von 25 Pfg 9är Post Reirenschafistietel

von 3,90 Mk anGrosse Posten Damenstiefel

rohe Posten Hausschube

von 1 Mk an
Gr Post Herrenhalbschuhe

von 3,90 Mk an
Grosse Posten Herrenstiefel

von 4,50 Mk anär Post Damendalbschuhe O

O
20

28 o

von 2,90 Mk an von 2,50 Mk an O
O ärosse Posten Turoschade Grosseposten Stulpenstiefel

don 1,50 Mk an von 3,00 Mk au
Ferner ſind noch im Preiſe herabgeſetztBallschuhe Hausechuhe Pantoffeln

Knabenstulpenstiefel ete
Die Verwaltung OSoooooooeoooeoos

Mehlverkanfestellen der Ammendorter Mahlenwerke
Langeſtraße 31 und Mansfelderſtraße 4

Garantirt reines Roggenmehl Beſte Qualität Billigſte Preiſe

Kunstgewerbe Ausstellung
Halle g Poststrasse II

Täglich gröffnet v Morgens 9 bis Abends 6 Uhr
Eintrittspreis 50 Pf Mittwoché u Sonntags Nachm 30 Pf

Aclor Apofhoko Golstsſ7

II DunkelEchte Jnſe ktenpulves
dazu Spritzen

Fliegenpapier
Mittel gegen Wanzen

Mittel gegen Motten wie Naphthalin
Kamphber Motten Papier SpiritusPulver Tabletten c

Starke Carbolſäure
Chlorkalk DesinfekDesinfections Pulver tions
mit Creolin Carbol mittel

etc

rauringe
maſſiv Gold geſtempelt das Paar
von 8 Mark an ganz breite Ringedas Paar 12 Bit incl Gravirung

ſowie alle höheren Preislagen
Stets großes Lager vor

räthdig
Extraanfertigung binnen weniger
Stunden Unechte Ringe perStück von 50 Pfg an

J EsSsig
Gr Ulrichſtraße 44

Halleſche

Koffer u Rriſceffekteufabrik
S

64

v 1

Speeiatität Koffer r mit

veränderlicher Längenausdehnung
D R Pat 63 674

Detailverkauf zu Engrosproisen

Versog nach
Alte Promenade 4 IEt

Neubau der Preuss Leb Vers 668

Dr DanckKert
Großes kräftiges S war rod/

1 Sorte 4 Pfd 45 Pfg Sorte

Spezial Ausſtellung für Chirurgie u Operationen

d Pfd 50 Pfg cOtto Häunel Harz 84

Auf dem Rossplatz S
Bei brillanter Gasbeleuchtung

Sonntag den 4 Sept Eröffnung Nachmittags 3 Uhr
Deutſchlands größte wiſſenſchaftliche Ausſtellung

Ueber 1000 Aummern
J WVWinkKler s

angatomiſches
Muſenm

Das Muſeum enthält folgende Hauptabtheilungen Phyſiologie Anthro
vpologie Pathologie Operationen Chirurgie u Verbandélehre Hervor
ragende Neuheiten darunter ganz neu die

Cholera nostras u astattes
die Jnflnenza Geh Rath Prof Dr Robert Koch s Heilung der Schwindſucht
Tuberkuloſe Tuberkelbacillen vor und nach der Jmpfung Heilung von Lupuskranken

Entree für die Perſon 30 Pfg D Das Muſeum iſt geöffnet von
früh 9 Uhr bis Abends 10 Uhr Brillante Gasbeleuchtung Freitag den
9 September iſt das Muſeum von Nachmittags 2 Uhr an einzig und alleinnur für Damen geöffnet Bedienung an dieſem Tage von weiblichem Perſonal
Erklärung durch Frau Winkler

Kur Dienatag den S Septemder bier im Gasthof zus
goldenen Rose Ranaoiachestraose werden alte

fischbein Regensohirme

De gekauft
und für das Stück 1 Mark und auch noch mehr berxahltAuch altes Corsot u Krinolinen Fiecohbein wied gekauft u
gut deoxahlt

II HUaupt Dreeden

Mein Rureau beündet sich vom 1 September er ad

Brüclerstrasse I ICurt Riemenr Rechtsanwalt

Kriegerverein zu Halle a S
Unſere Sechanſeteor findet am

Sonntag den 4 September er von Nachmittags 3 Uhr
ab in Freybergs Garten ſtatt und werden die Kameraden mit ihren Familien
ſowie Freunde und Gönner des Vereins hierzu freundlichſt eingeladen Das Concert
wird von der Muſik des 3 Bat 2 Magdeburg Jnfanrerie Reg Nr 27 ausgeführt

Feſtzug ſindet nicht ſtatts Der Vorſtand Flooher
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